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Häresie und milıtante Rechtgläubigkeit Nlen Häresie verbrannt. Es
gehören irgendwie ZUSamimMnmenNn Der der erste Scheiterhauifen der christlı
Häresiebegri virulent VOT allem 1n chen Geschichte 1ele andere sollten
der angen Perniode elner sich enden iolgen.
katholischen Orthodoxie nter dem
Druck des Kaisers mündete dieser Zeit:
abschnitt 1n die Konzilien VOIL Nikaja 1. Diıe Dialektik von den

und Konstantinopel (S81) Nach ZzweI Kırchen
DIie Häretiker erscheinen 1n der Gedem Triuumph der Rechtgläubigkeit ber

die yroßen irühchristlichen Häresien chichte 1Ur als unter diesem amen
schien der HäresiebegriX Adus den Men- ngeklagte. Die Epoche die Jahrtau
alıtäten verschwinden. Priscillian, sendwende sich 1n elne Zeıit gEeIS
der asketische Bischo{i VOIll Avıla. cher rneuerung (unter der Führung des
der e  M der 1 lateinischen en! reiormierten Benediktinerordens VOIl
land Häresie hingerichtet wurde: uny) und 1n elne Zeıit eschatologischer
el wurde 384 verurteilt und enthauptet. Ängste (die berüchtigten „Schrecken“
Erst m1t dem 1000, m1T dem An der Jahre 1000, 1033 USW.). Der eue
bruch der romanischen Epoche und des Begril Häretiker ntstand unter der He
Feudalsystems der drei Stände, auchte der der er und der klösterlichen
die Gestalt des Häretikers wieder aul. oNnısten Der Häretiker ist der Tlalsche
1022 tast 700 Jahre ach der Hinrich Prophet, nach der pokalypse (vgl Offb
LUunNg Priscillians, wurden ZWOLNT Kanon1 3,11-18:; der Vorläuier des An
ker der thedrale VOIl Orleans auf Be S 'g der gen des Bösen. Ihm
iehl des Kapetingers des TOM- der KampI des kluniazensischen und



dann zıisterziensischen Mönchs und des doch Wäalell S1e vermutlich das wirksam- Häresien IM
Mıttelalter:stilıcheners dieser Welt STEe Ferment auft der UuC nach einem

Aaraus wird ersichtlich, das Phä: spirıtuellen en \6$ gl  2l  ZweI
Kırchen I

der Häresie VON mı1t eiInem Es ist klar, die chlichen Schrift
bestimmten mılıtanten chenverstän: steller des l den Einbruch VOI
N1S verbunden Es Aasselbe „Manichäern” 1n ihre Welt cht deshalb
irchenverständnis, das dann den anzeigten, we1ll uropa dieser Zeıt e1-
Kreuzzügen Noch bevor VOIl e1- I6 Invasıon VON Manichäern Aaus einem
gentlich Ungläubigen die Rede zweifelhaften ren ausgesetzt SCWESCH
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den Nnner. der hristenheit Men wäre, sondern weil die apokalyptische
schen ausgeschlossen. Man elt S1e und monastische Spirıtualhtät der Zeıit
Zauberer und Dämonen: Nanl bezeichne- selbst nach einem Wort VON Georges
te S1Ee als Häretiker, als Diener des Teu Duby „SAllZ und manichäisch“
fels, als Manichäer oder Apostel atans geradezu besessen VO  3 Kampf zwischen
In dem Gestrüpp der inh.  sarmen, aber dem rzenge und dem Drachen: und 1LUFr
wortscharien exte des 158 un 1mM egensa Vorstellung VOI den
derts entdecCc der 1ST0  er Männer- Legionen des Drachens konnten diev n a e s a -  z — a — i
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und Frauengemeinschaften, ın denen Mönche, hlerın mı1t den Häretikern 1n
er, Ordensleute und alen ZUSAaIl- Konkurrenz, 1n dieser Welt engelhafte
menlebten, elne Rückkehr den Idea es  en se1ın 1 wohlbehüteten AC;
len der Urkirche orderten und sich ihrer Abtelien, VOIl denen AaUus S1Ee der 1rd1ı
anmaßten, das Glaubensleben der ApDo schen Gesellschaft die HForm einer Hier:
stel und das einzıge des Evangeli- archie öttlıchen Rechts vorzulebenPE DU
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uUumms befolgen.“ DIie 1n ihren evangeli- ıchten DIie hristliche eologie des
schen nsprüchen Radikalsten unter Abendlandes wird sich noch Jange VonNn

diesen Gemeinschaften begaben sich auf dAleser ualistischen Vision nähren, VO  S

den Weg der Spaltung, das heilst der
und des Ungehorsams gegenüber

Rom Die Autorin
AÄAnne Brenon, Archivarın und Paldographin; Diplom der COoleIn der Epoche elner reichen und wohlin-

tallierten Kirche machten diese eute des Hautes Ftudes In Religionswissenschaften, Konservatorın
für das französische Kulturerbe Centre d’Etudes catnaresdie VON der Kirche gepllegten aDer- (F- 1000 Carcassonne). Redaktionssekretärın der Zeitschrift

yläubischen Praktiken lächerlich den Heresis. Veröffentlichungen e Tal Visage du Cathariısme,
Kult der Reliquien, der Kreuze und der Toulouse 1986; Les femmes cathares, arıs 1992; Les
er. S1e ehnten alles ab, Was ihnen cathares, VI/Ie et ort d’une Eglise chretienne, Parıs 1996.

/anhlreiche Wwissenschaftliche eıträge über das Katharertumals späterer Zusatz nackten Bot.
schalit des Neuen estamentes erschien, und dıe mittelalterlichen Häresien. Anschrift: Maıson des

Memoires, 53 Rue de Verdun r9/, F- 1004 ('arcassonne
VON der Kindertaufie bis römischen Cedex, Frankreıich
Hierarchie. DIiese Dissidenten bean
spruchten TÜr sich elne direkte STam
MUung VON den Aposteln und nannten notwendigen Kampi des uten (das sich
sich kurz Christen, Apostel oder AÄArme verteidigt das 0OSse (das Aall-
Christi In ihnen kris  sSlerte sich das, greilt)
Was 11a einen Häretiker nenn Und SO also ze1ıgt sich die Dialektik der mi1t:



ll Die telalterlichen Häresie: IBG abendlandı allein. 1163 legte ein rheinischer Kleri
Vergangen- sche hristenheit verbrennt ihre usge ker Eckbert VOIl Schönau diesen

heıt häretischen Gemeinschaften den amenschlossenen, die sich selbst als die wah
161 Christen bezeichnen. Und S1Ee NeN Katharer bei eın gelehrtes ortspie
He sich die wahren Christen, weil die VON „re1n” und „katzenanbetender He
Welt S1e verbrennt, weill die Welt S1e VOI - XEr unter diesem amen wird diese
Lolgt, WIEe S1e auch Christus und die ÄDO Kirche eute YEeWöÖ.  C geführt.*
stel verfolgt hat Sie benützen ausglebig Die tharer wurden VOI Flandern bis ME E a NN SE E
das eue estamen und insbesondere 1NS Rheinland, VOIL der Champagne bis
das Johannesevangelium und den ersten 1NSs urgun verlolgt. Überall schleppte
Johannesbriel, ihre Kirche es S1e VOT die bischöflichen Gerichts
der enund emütigen einer Kirche höfe; S1e wurden eingekerkert und W:
der Welt entgegenzZusetzen, eiıner S1e Tann:' und Waäaren bald ausgerottet.

die Doch erlebten S1Ee 1 Iranzösischenverfolgenden römischen Kirche:;
römische, gregorlanische Kirche hinge Languedoc VOI der zweıten Hälfte des
A0 behauptet sich als die eINZIY 102 bis 1n das beginnende 15 hinein
rechtmäßige TD1N der Kırche PetrI, als eine Atempause. Hiıer 1 Langedoc
die atholische und apostolische rche, konnten S1e ihre en und Biıstümer
Zielscheibe der verlogenen Scheinheilig- ausbauen, eigene Ordenshäuser errich-
keit der alschen Propheten des Antı ten und die Evangelisierung ohne Urc 4
chnıst VOT elner Unterdrückung weiterführen.

Das gyleiche gelang ihnen 1n den€ w Oa DE m ÖE
Diıe Verfolgung der nischen Städten Italıens und 1 4

Önigreılc. Bosnien, S1Ee VON denHaresie: Vom Kreuzzug rols$fürsten geduldet und VOIl den Na
zur Inquisıition sallen Uunterstutz wurden. Sie konnten

Es ist dem 1ST0:  er tatsächlich SORarl iturgische Bücher und theologi- |
möglich, VO  Z Brennpunkt der Häresien sche Traktate verfassen; ein1ge davon ‘
des ahres Tausend und der - WE zS1Nnd bis aul uns gekommen.
verhältnismälßig SENAUCI Ab{folge der aps Innozenz E n 198 - 16) en
Dokumente das Entstehen eiıner Meister päpstlicher Theokratie und
chen sSilchen egen-Kirche VeI - selbst eın gewlegter Jurist; rachte
Iolgen. S1e wurde unverzüglich AdN8C das kirchenrechtlich: Arsenal der antı
prangert und unterdrückt, aber InNS- häretischen Unterdrückung aul den
gygeheim schon VOIl der ersten Hälfte des neuesten Stand, die Häresie
1 A unter der itung VOIl als Majestätsverbrechen gegenüber |
Bischöifen mı1t Weihegewalt und Voll (J0tt betrachtet werden konnte er!
MaC. Sünden vergeben, WIe e1in Or- aps verkündete die Machtfüle des
den organıslert. Diese Kirche lehnte die Helligen es ber die europäischen
päpstliche Autontät ab; S1Ee EANSPIFUCH- Königreiche und organısierte die en!
te die eC apostolische Sukzession und andısche Christenheit durch das Late
den echten sTliıchen Klerus, elinen rankonzil des Jahres 1215 LEeUu als eıne
übrigens gemischten, das heilst mann- Gemeinschait VOIl Gläubigen, d1ie durch
en und welblichen Klerus, TÜr Sich re deNiniert und der Lel ;



Häresien IMtung VOIl arrern und Beichtvätern kenden Pastoren der Führung be
erste WAadie6ell Die Nichtkoniformisten, rauben und ihr Solidaritätsgeflecht Miıttelalter
die Ausgeschlossenen und das WAaäarTell zerstören Dieses Ziel 1n der ersten ‚436 qgibt WEel

Kırchen. I4

damals die Häretiker sahen sich 1DSO Hälfte des ahrhunderts 1 Langue
Jacto 1n die äufßere Finsternis und 1n die doc rreicht Paradoxerweise en
1M Scheiterhaufen symbolisierte Ver: eute die Verzeichnisse und Kartejen
dammnıs hinausgewlesen. der Zeugenaussagen und der inquisitori-
Mit gleicher Logik tführt.  CD Innozenz IIT schen den 1ST0  er e1nNe DoA A
die Nn  icklung des BegrifMfs VO  = heili kumentenquelle ersten anges über das
A0 Krıeg Ende: Er rei eiInem siidiranzösische Katharertum
Kreuzzug 1n sSTLlichen en auf, DIie Inquisition dem WEeC C
ZU  3 Kreuzzug die Albigenser. gründe worden, die egen-Kirche
Von 1209 bis 1229 der Kreuzzug der Katharer auszurotten und die Ge

amtheit des abendländischen Christender Barone, dann des Önigs die
roisfürsten und okzitanischen eul volkes 1n der Einheit und Kinzigkeit des
herren, die Sich der uldsamkeit auDens und 1n der rOM1SC  ath!
über der Häresie schuldig gyemacht hat lischen Ordnung versöhnen:; 1n die
ten, ZU  - Anschlufs des Languedoc SC  = Bestreben wurde die Inquisition
die Krone VOIl Tankreıc (SENEChauUS- UFC die theologischen beiten der do
see VOIN Carcassone/Beziers und 1271 minikanischen ehrer den Universi-
Senechaussee VON OUlLOUSE SOWI1Ee aten und bald auch Urc den Thomis
Ausrottung der Adelsfamilien, die die INUS unterstützt:; S1e bemühte sich
Häresie beschützten Fortan hatte das noch VOT dem Ende des 13 die
Papsttum Ireie Hand Z ingreifen. Ausmerzung anderer Tendenzen relig1ö
Die Inquisition uınterstand als Untersu SCT Unordnung.
chungsverfahren das Häresiever- egen die Bewegung der enser e -

rechen allein dem aps und den WIEeS sich die irksamkeit der Inquisiti
Jungen Bettelorden anvertraut; S1Ee trat als relativ DIie Waldenserbewegung
ah 1233 die der ordentlichen N1IC. unbeweglich WIe die Kirche
bischöflichen Gerichte der tharer und daher e1in Daseın 1
Die Inquisition Iılste auf dem Prinzip der ntergrun besser geeignet on VOIl

verpflichtenden Generalbeichte; S1e hat den ersten ahren des 1 S1e
te eiNne esLMMTeEe Rolle 1 1 abendländischen Europa verbreitet:
Beichtwesen inne, und 1 Blick auft VOI den slebziger Jahren jenes
die Lossprechung und auft die 1]1eder. kris  s]erte sich Anspruch QC-
versöhnung ämtlicher südiranzösischer lischer AÄArmut und freier Verkündigung
Olksteıjle miıt der römischen Kirche S1ie des es (10ttes die Berufung des
laßte Schuldbekenntnis, Zeugenaussage es VOI Lyon, den die Unnachgilebig-
und AÄnzeige bzw. enuntiatıon einem keit der relig1iösen Autoritäten nach und
einhe1  chen orgehen ZUSailileN und nach 1n das Schisma und SC. 1n
erfand auft diese Welse die moderne poli die Häresie getrieben hatte DIieen
zeiliche Untersuchung; AaDe1l hatte S1Ee SCcT, auch VON Lyon oder der
das Ziel 1 Auge, die Häresie Mre Aus OmMbarde1ı YeNaNNT, WaäaTen immerhin e1IN
SC  ung er ‚.Tortan 1 Verborgenen orspiel den endikanten des begın



Il Die nenden 13J VOT allem den Franzıs- In den ersten ahrzehnten des 14 J3
Vergangen-

heıt
anern; doch radikalisierte sich die Be erriıchtete die Inquisition die ersten
SUu. durch die mittelalterlichen Ver Scheiterhaufen die pirıtualen und
olgungen und chwärmte 1n allZ Mit Beginen 1M Languedoc und die ADO
eleuropa dUuS; S1e verband sich zuerst stoliker alıen, en ereits die
m1t den Hussıiten und 1532 dann miıt der letzten tharer verbrannt wurden. In
protestantischen eIiorm dessen versuchten England John WYy:
DIie enser verwarien die autorıtären chff und se1ne Lollarden, ein wen1g Spa
Strukturen der römischen Hierarchie ter 1n Böhmen Jan Hus und dann die
und es  en die gker der durch aborıten die dringend notwendige
die unwürdigen ände der Rom-treuen ralische und theologische eIorm der
er vollzogenen Sakramente Se1it verdorbenen Kirche mıt der ebenso NOtT.:
der ıtte des e randmarkten die wendigen so7lalen Gerechtigkeit e1-
pirıtualen (Minoriten), die sich inner- HNeT gemeinsamen on verknüp
halb des Franzıskanerordens als radıka: ien
ler Flügel, als treue Nachiolger des he  z DIie Dialektik der ZWEe1enmiıt ihrem
SC Franziskus verstanden, den klöster: Widerstreit zwischen Papsttum und
en Niedergang ihres Ordens und Häretikern das Yallze Mittelalter
selinen KEinsatz 1 inquisitorischen hindurch allgemein Ausdruck elıner 3C
Unterdrückungssystem. S1e wurden 11 orderten Zugehörigkeit echten
Languedoc VON ihrem en rden, den che Chnisti und der Apostel Die
eginen, Utzt, machten sich der streitenden Kirche trieb die
ählich die prophetischen Visionen der römische Kirche VOIl der eologie der
oachimiten, der mehr oder weniger d1: Kreuzzüge Taxıs der Inquisition. Im
rekten TDen des Joachiım VOI Fiore, el  er der Go  S etzten die iranziska:
eigen und verkundeten den bevorstehen nischen pirntualen und Apostoliker der
den Anbruch einer Kırche des Heilligen bestehenden materiellen Kirche ihren
Geistes: diese Kirche, erklärten sle, Glauben die un einer spirıtuel-
se1 dazu estimmt, die der len Kirche Im el  er der Ro

er die Kirche der tharer dengewalttätigen und prunksüchtigen Herr.
schafit der allzı materiell gyesinnten AÄnspruch, diese geistliche Kirche
römischen Kirche treten Auf die Ara verkörpern. Zerstückelung 1 amen el-
des Sohnes MUSSeEe Jetz die des Heiligen NeT NC nach Einzigkeit, ach Einma-
Geistes Iolgen. lıgkeit? Zwel ahrhunderte Jang STO
In alıen bedeutete die Bewegung der 1n der atharischen Predigt auft fol
Apostoliker eiINes Gerardo Segarelli und gendes Leitmotiv „LS ibt Zzwel en
eines Hra Dolcino den revolutionären Die eiInNne eht (den irdischen esi1tzZ) und
Höhepunkt dieser relig1lösen Bewegun- verg1ibt (Mt ’  9 die andere esitzt
SCIL, die eiINne Kirche des Geistes und und mordet.“
gleich Gerechtigkeit in dieser Welt IOr
en
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Warum nenn sıch der Jansenısmus
‚.katholisch”?
ernard Plongeron

DIie verschiedensten Interpretationen sischen Jansenisten Z  = Bruch der
lassen sich auf den Jansenismus ‚WEeIl- che VON Utrecht miıt Rom 1 18 Ja
den, da sich 1n der Zeıt des 179 und 18 SOSal als Volksauistand mirakulösen
ahrhunderts auf europäischem en und „prophetischen“ ers 1n der
als einhe1  cne und zugleic. vle.  ge hysterischen Krise VOIl den exzentr1-
Bewegung gyab; besser ware also, VOI schen Auswüchsen das Grab des
Jansenismen sprechen. Man hat ihn Diakons Pärıis auf dem
interpretiert als „Häres1ı als ‚Sekte“ Saint-Medard 1ın Parıs (EZWSEASZ) bis
Marande, der Ratgeber des Önlgs, jener seltsamen Gründung eiıner „Re-
nNannte ihn 1n seinen Inconvenients '’Htat publik Jesu hrnisti“ durch den arrer
Drocedant du jansenisme „mehr e1- Bon]our und ein1ıge ‚Erleuchtete  06 AaUus

Ne des Staates als eine Relig1 der Gegend Lyon Forez) ach der
ON  06 als „Schisma“ (Beitrag der Iranzö- Französischen Revolution


